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Naturraum

Streifen mit Trockenrasen Göhrener Tannen Nord

großflächiger Sander

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Schafschwingelrasen, Kleines Habichtskraut-Rotstraußgrasflur, Rotstraußgras-Besenginstergebüsch, Gemeiner
Beifuß-Rotstraußgrasflur, Silbergrasflur

FD HHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung, Aufforstung

SZ M GN S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 2 4 1 4 0 3 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01140

X

Schmaler offener, nur schwach verbuschter Streifen mit Trockenrasen innerhalb des ehemaligen Truppenübungsplatzes Göhrener Tannen-
Nord beidseitig des zentral N-S verlaufenden Feldweges.  
Die Trockenrasen setzen sich aus relativ artenarmen Ausbildungen der Rotstraußgrasflur zusammen, die stellenweise in Silbergrasfluren 
übergehen.
Trockengebüsche (mit Besenginster und Arten der Tockenrasen) finden sich nur randlich sowie östlich des Weges. 
Südlich schließen sich artenarme, geschlossene Drahtschmielebestände, in denen alte Besenginsterstümpfe auf eine frühere Verbuschung
der Fläche (Im Winter 1996/1997 verfroren) hinweisen. Nördlich schließt sich ein ruderalisiertes Ginstergebsch durchsetzt mit 
Drahtschmielerasen an. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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g trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Agrostis capillaris

Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Filago minima Hieracium pilosella
Polytrichum piliferum Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Calluna vulgaris Cladonia spec.
Holcus mollis Jasione montana Ornithopus perpusillus Trifolium arvense


